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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Förderung der Zonenrandgebiete 

Bezug: Kleine Anfrage 97 der Abgeordneten Platner, 
Dr. Leiske, Dr. Löhr und Genossen 
- Drucksache 706 - 

Zu der obigen Anfrage nehme ich im Einvernehmen mit dem 
Herrn Bundesminister der Finanzen wie folgt Stellung: 

Zu Frage 1 

Die Bundesregierung sieht in der Förderung der Zonenrandgebiete 
eine besonders wichtige und vordringliche Aufgabe. Sic hat daher, 
um eine wirksame Hilfe zu gewahren, zur Steigerung der Wirt- 
schaftskraft und für die Beseitigung von Wirtschaftsschäden in den 
Grenzbezirken des Bundesgebiets den Betrag von 120 Millionen DM 
(„Grenzlandhilfe”) bereitgcstellt. Dieses Programm muß aber als 
eine einmalige Aktion betrachtet werden, deren Wiederholung leider 
nicht möglich ist. Die Bundesregierung ist Jedoch bereit, den 
Sanierungsfonds für die nachhaltige Förderung der Zonenrandgebiete 
aufzustocken. In welchem Umfange dies möglich sein wird, läßt 
sich zur Zeit noch nicht übersehen; denn die Anforderungen, die 
von den verschiedensten Seiten auf den Bundeshaushalt ‘zukommen 
(Steuerreform, Erhöhung der Soziallcistungen usw.), sind so um- 
fangreich, daß dadurch den Leistungea für die Zonenrandgebiete 
Grenzen gezogen sind. 

Zu Frage 2 

Bereits das diesjährige Hilfsprogramm der Bundesregierung für die 
Zonenrandgebiete, das in erster Linie auf die Beseitigung nachweis- 
barer Zonengrcnzbclastungen ausgerichtet ist, kommt weitgehend 
der mittelständischen Wirtschaft zugute. Das gilt sowohl für die 
Frachthilfe, die Zinszuschüsse für Rationalisierungskredite, die Zins- 
zuschüsse für Investitions- und Betriebsmittelkreditc an das Fremden- 
verkehrsgewerbe als auch für die niedrig verzinslichen und mit 
einer Laufzeit von 15 Jahren ausgestatteten Kredite für Industrie 
und Handwerk (6 v. H.), für die Kleinkredite für Vertriebene und 
Flüchtlinge (4 v. H.) und die Kredite für das Fremdenverkehrs- 
gewerbe (4 V. H.). 
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Auch im nächsten Haushaltsjahr wird die Bundesregierung darauf 
bedacht sein, die mittclständische Wirtschaft im Zonenrandgebiet 
zu fördern und Kredite zu besonders günstigen Bedingungen 
bcreitzustellen. Ob dabei allerdings den Ländern die Auflage gemacht 
werden kann, einen prozentual bestimmten Teilbetrag der auf sie 
entfallenden Bundesmittel für niedrig verzinsliche Kredite zugunsten 
des gewerblichen Mittelstandes zu reservieren, wird von dem Um- 
fang der verfügbaren Bundesmittel und den Vorschlägen abhängen, 
welche die Länder für die Gestaltung der Zonenrandhilfe im nächsten 
Haushaltsjahr machen werden. 


Dr. Erhard 



